
Familiengottesdienst zum Erntedankfest 2012 im Gars
Vorbereiten: 
Kinder kommen mit Gabenkörbchen und gehen beim Einzug mit
Lachgummi zum Verteilen am Schluss

Lied zum Einzug:  Erde singe (Liedblatt)
Begrüßung und Hinführung

Brot ist eines der wichtigsten Nahrungsmittel. Seit Jahrtausenden backen Menschen Brot. Heute an Erntedank wollen wir besonders dafür danken, weil es im Alltag oft als etwas ganz Selbstverständliches betrachtet wird. Zu schnell vergessen wir, dass Millionen von Menschen nicht einmal eine Scheibe Brot haben. Jesus hat uns ja beten gelehrt: "Unser tägliches Brot gib uns heute!" So rufen wir zu Jesus, der jetzt bei uns ist:

Kyrie-Rufe

Herr Jesus Christus, du hast den Menschen Brot zum Essen gegeben, damit sie nicht hungern müssen. 
Du hast den Jüngern beim Letzten Abendmahl das Brot des Lebens gegeben, damit sie an dich denken.

Du schenkst uns jetzt deinen Leib, damit wir dir ganz nahe sind und du uns.

Gloria: Durch alle Not und Traurigkeit


Tagesgebet:

Gott, du hast uns zu dieser Feier geladen. Wir danken Dir heute für die Früchte der Erde. Du sorgst für uns Menschen und Du sagst uns dein rettendes Wort. Du reichst uns das Leben spendende Brot. Mach uns fähig, weiterzugeben, was wir in deinen Gaben empfangen.

Lied vor dem Evangelium: Halleluja
Zur Predigt: 2 Elemente zum Auswählen

· Geschichte vom "Danke-Sagen"

Lydia ging zur Bäckerei um Brot zu kaufen. Danke für das Brot, sagte Lydia zur Verkäuferin. Danke nicht mir, antwortete die Verkauferin, "ich habe das Brot nur aufbewahrt, bis du es gekauft hast. Du musst dem danken, der mir das Brot gegeben hat."

Darum sagte Lydia "Danke" zu dem Bäcker. "Danke nicht mir", antwortete der Bäcker, "ich habe nur das Brot aus Mehl gebacken. Du musst dem danken, der mir das Mehl geliefert hat."

Darum sagte Lydia Danke zu dem Müller. "Danke nicht mir", antwortete der Müller, ich habe nur das Mehl aus den Weizenkörnern gemahlen. Du musst dem danken, der mir das Korn zum Mahlen gebracht hat.

Darum sagte Lydia ",Danke zum dem Bauern. "Danke nicht mir , antwortete der Bauer,., ich habe das Korn nur gesät und geerntet. Du musst denen danken, aus denen das Korn gewachsen ist".

Darum sagte Lydia "Danke zu den Samenkörnern" "Danke nicht uns", antworteten die Samenkörner, wir brauchten andere Dinge, die uns heranwachsen ließen. Du musst ihnen danken.

Darum sagte Lydia Danke" zu der Erde, der Sonne, dem Regen und der Luft. Danke nicht uns, antworteten alle vier Elemente, du musst dem danken, der uns geschaffen hat.*

Darum sagt Lydia Danke' zu Gott. Sie betete: Danke, Gott, für die Erde, die Sonne, den Regen und die Luft. Danke für den Samen der wächst und Frucht bringt. Danke, Gott, für die Menschen: für den Bauern, den Müller, den Bäcker und die Verkäuferin.

Danke Gott für das Brot - Amen.

Oder 
· LOB DER KRUMMEN MÖHRE

Wir loben Dich, guter Gott, für all das Gute, was Du geschaffen hast.

Wir danken Dir für die krummen Möhren Wir danken Dir für die winzigen und für die riesigen Kartoffeln Wir danken Dir für die köstlichen gefleckten Tomaten Wir danken Dir für die kleinen Äpfel mit und ohne Schorf. Wir danken Dir für die krummen Gurken.

Wir preisen Dich für die unendliche Vielfalt in Deiner Schöpfung, für die Phantasie und Kreativität, mit der Du alles geschaffen hast. Wir loben Dich, dass sich dieser Reichtum nicht in wenige Normen zwängen lässt.

Wir danken Dir, dass Du auch uns Menschen sehr unterschiedlich geschaffen hast. Wir danken Dir, dass Du nicht nach dem Aussehen urteilst. Wir danken Dir, dass Du jeden und jede von uns liebst, mit all unseren Fehlern und Macken.

Fürbitten:
Gott, Du Schöpfer aller Farben unserer Welt, lass uns Menschen mit Deinen Augen die Schönheit Deiner Schöpfung sehen und erkennen:

Gott, gib uns viel vom Gelb der Zitrone, vom Gelb der strahlenden Sonne, um unseren Geist zu erhellen. Damit wir erkennen, dass die Rechnung von billig erzeugten Lebensmitteln und guter Qualität nicht aufgehen kann. 

Gott, gib uns das Orange der Karotten, gib uns Wärme in die Herzen gegen die Kälte der Profitgier und die Gleichgültigkeit der Verschwendung.

Gott, gib uns Menschen vom Rot der Tomaten, vom glühenden Rot Deiner Liebe, damit wir feurig leben, andere mit guten Ideen anstecken und begeistern.

Gott, gib uns vom Grün der Birnen, vom leuchtenden Grün der Hoffnung, damit wir nie aufgeben, uns für unsere Überzeugungen einzusetzen.

Gott, gib uns Menschen vom Blau der Trauben, vom Blau des Himmels und der Meere, und lass uns darin Deine unendliche Weite spüren, in der Platz ist für die unendliche Vielfalt von Menschen, Tieren und Pflanzen, wie Du sie gewollt hast.

Gott, gib uns vom Violett der Pflaumen und Auberginen, vom Schwarz der Nacht und dem Weiß des Schnees, damit wir erfahren: alle Zeiten, die hellen und die dunklen, stehen in Deinen Händen.

Amen.

Gabenprozession

P:
In einem Gabengang bringen wir nun Lebensmittel und Gegenstände zum Altar, die zeigen, wie und wo Gott uns in Liebe nahe kommt. Wir tragen sie vor ihn hin, um ihm unsere von Herzen kommende Dankbarkeit für seine Nähe zu zeigen:
1. Wir bringen einen Krug Milch.

Sie ist ein wichtiges Lebensmittel für uns Menschen und Bestandteil vieler Nahrungsmittel. Sie ist Lebensgrundlage vieler Landwirte seit vielen Generationen.

V/A.: 
Wir sagen Vergelt's Gott für diese Arbeit!

2. Wir bringen eine Schale Weizen.

Er ist die Grundlage für unser tägliches Brot und Garant unserer Ernährung. Er sichert vielen Menschen ihren Lebensunterhalt.

A:
Wir sagen Vergelt's Gott für diese Arbeit!

3. Wir bringen Mais.

Er ist seit Jahrhunderten ein Grundnahrungsmittel vieler indigener Völker. Er ist hochwertiges Futter vieler Nutztiere. Er ist in der Zwischenzeit auch Energielieferant.

A:
Wir sagen Vergelt's Gottfür diese Arbeit!

4. Wir bringen einen Korb voller regionaler Produkte (Apfelsaft und Honig).

Sie zeugen von der Fruchtbarkeit unserer Böden und der Vielfalt unserer Ernährung. Sie fördern unsere Gesundheit und schenken uns Genuss am Leben.

A:
Wir sagen Vergelt's Gott für diese Arbeit!

5. Wir bringen ein Kissen.

Es steht für Erholung, Ruhe, gesunden Schlaf, aber auch für die Möglichkeit, die Seele baumeln zu lassen.

Mit ihm bringen wir all die Menschen, die in unserer Heimat dazu beitragen, dass es gute Erholungsmöglichkeiten für Fremde und Einheimische gibt.

A:
Wir sagen Vergelt's Gottfür diese Arbeit!

6. Wir bringen Brot und Wein.

Es sind ebenfalls regionale Produkte. Sie stehen heute für die Gemeinschaft unseres Glaubens. Es sind Zeichen der Hingabe Jesu für uns. Es sind aber auch Symbole für die Gaben der Erde. Mit ihnen bringen wir alle Menschen, die in unseren Dörfern in der Seelsorge der ländlichen Pfarrverbände tätig sind.

A:
Wir sagen Vergelt's Gott
für diese Arbeit!

Lied zur Gabenbereitung: Herr wir bringen in Brot und Wein
Sanctus: Heilig, wie lob ich Dich mein Gott
Agnus Die

Zur Kommunion

Danklied: Nun danket alle Gott
Segen:

Gott segne Dich. Er segne den Wind, der Dich umweht. Er segne die Sonne, die Dich wärmt. Er segne den Regen, der Dich erfrischt. Er segne die Erde, die Dich nährt. Er segne Dich.

Er segne Dein Denken, Dein Handeln Er segne Deine Gefühle, Dein Verständnis Ersegne Deine Einstellung, Dein Ich Er segne Dich.

Er segne die Menschen, wenn sie Dir begegnen Er segne Deine Worte, wenn Du sie aussprichst Er segne Deine Taten, wenn Du sie ausführst Er segne Deine Schritte, wenn Du sie gehst Er segne Dich.

Er segne Dich in der Anbetung und in der Leere Er segne Dich in der Stille und in der Fülle Er segne Dich in der Arbeit und im Nichtstun Er segne Dich.

Er segne Dich Durch Jesus Christus Er segne Dich Durch Seinen Heiligen Geist Er segne Dich.

(Nach Sylke-Maria Pohl)

Lied: Ich hab das Leben lieb
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